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Schornstein-Fundamentsockel Block Q, Kraftwerk Frimmersdorf II

Schlagwörter: Schornstein 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grevenbroich

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Der Schornstein für den 300-MW-Block Q wurde im Zuge der achten Ausbaustufe des Kraftwerks Frimmersdorf II in den Jahren

1966 bis 1970 errichtet. Nachdem der Schornstein infolge der Inbetriebnahme der Rauchgasentschwefelungsanlage 1988

funktionslos geworden war, wurde die Schornsteinsäule zu einem späteren Zeitpunkt abgetragen.

 

Baubeschreibung: 

Der Schornstein diente ursprünglich zur Abführung der bei der Verbrennung der aus den Tagebauen geförderten und in den

Dampferzeugern verbrannten Kohle entstehenden Rauchgase, die von den Saugzügen aus dem Verbrennungsraum abgesaugt

und nach Durchgang durch die Elektrofilter in den Schornstein abgeführt wurden. Der noch vorhandene Schornstein-

Fundamentsockel schließt sich unmittelbar westlich an die Elektrofilter an.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 06.1964

   

 Inbetriebnahme: 21.04.1970

   

 Umbau: nach 1988 (Abriss Schornsteinsäule)

   

 Ende der Nutzung: 30.09.2021
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